
Nach dem Spitzenspiel ist vor
dem Spitzenspiel. In der
Bezirksl iga jagt unsere Erste
Mannschaft nach dem
vergangenen verlorenen
Heimspiel weiterhin die SGH
Unna Massen.

Absteiger aus der Landesliga zu

Gast am Koppelteich

Nach dem wichtigen und
knappen Erfolg in Beckum hat
die Nitsch-Sieben nun in der
Eintracht Dolberg einen
letztjährigen Landesligisten zu

Gast am Koppelteich. Die
Gäste haben bisher ebenfal ls
nur eine Partie verloren. Mehr
Spitzenspiel geht nicht!
In der Kreisl iga bekommt es
unsere Zweite Mannschaft mit
der Reserve der Eintracht
Dolberg zu tun.

Damen haben TuRa zu Gast

Ebenfal ls ein Spitzenspiel, in
dem es für unsere zweite
Mannschaft um die
Verteidigung der Tabellenspitze
geht, auch im Fernduell mit der

SGH Unna Massen.
Unsere Damen empfangen am
Samstag bereits um 1 6:00 Uhr
ihre Gäste aus Bergkamen.
Gegen die dritte Mannschaft
der Bergkamenerinnen soll
nach dem Sieg am letzten
Wochenende ein weiterer
folgen.

Jugend mit Er folg in Beckum

Wie unsere Jugend in Beckum
gespielt hat, könnt ihr im
Innentei l nachlesen.
Forza VfL ! ! !

Zweite setzt sich oben fest:

Starke Leistung gegen TV Beckum

Das Koppelteich Magazin
4 . Ausgabe

Saison 1 9 / 2 0

Dritte punktet gegen Absteiger:

InWerl reicht eine solide Leistung

Erste Mannschaft mit guter Antwort:

Sieg im Spitzenspiel in Beckum



Förderverein
Förderverein sponser t Polo-Shir ts und

Kameras

Der Förderverein, um den neuen
Vorstandsvorsitzenden Benjamin Hoffmann,
rüstet in Zukunft al le fleißigen Helfer rund um
die Organisation der Heimspiele und anderen
Heimveranstaltungen mit einem Polo-Shirt
aus! Präsentiert wurden sie erstmals am
letzten Heimspieltag vor dem Spiel unserer
Damen (Bild von rechts nach links:
Vorstandsvorsitzender Benjamin Hoffmann,
Sekretär Phil ipp Blickl ing und Zeitnehmer
Marcel Armonat).

"Durch den Druck der Shirts wollen wir den
Helfern etwas bieten und ein kleines
Dankeschön an sie zurückgeben!", so Hoffmann.
Unter der Führung des neuen Vorsitzenden
wurden bereits mehrere auf der Agenda
stehende Punkte abgearbeitet. So wurde bereits
im September eine Spiegelreflex-Kamera
gekauft, um Spielszenen festzuhalten. Auch eine

Videokamera gehört nun zum Equipment des
VfL Kamen. Mit ihrer Hilfe werden alle
Heimspiele der Ersten Mannschaft um den
neuen Trainer Uwe Nitsch aufgezeichnet und
sollen der besseren Spielanalyse dienen.
"Durch die Aufzeichnung der Spiele kann ich
meinen Spielern eine bessere Aufarbeitung ihrer
Spielweise geben und sie so Stück für Stück
weiterentwickeln", so Trainer Nitsch.
An dieser Stel le geht ein großer Dank an den



Erste Herren
Landesligaabsteiger zu Gast

Dem heutigen Gegner werden die gleichen
Tugenden entgegengestel lt werden müssen, die
in den vergangenen Spielen gezeigt wurden.
Einsatzwil le – Teamarbeit - Spielwitz. Für die
Dolberger Eintracht steht aktuel l erst eine
Niederlage auf dem Tableau, die auswärts
gegen Soest hingenommen werden musste.
Eine weitere Auswärtsniederlage wil l der VfL

heute hinzufügen. Bis auf Vogt sol lten al le
Spieler einsatzbereit sein. „Ich bin mir sicher,
dass die Jungs auch ohne mich zurechtkommen
und die 2 Punkte am Koppelteich behalten“, so
der verletzte Capitano, der die symbolische
Binde vertretungsweise an Henning
Lehmkemper überreicht hat.
Wir freuen uns wieder über zahlreiche
UnterstützerInnen und geben alles für Euch.
Volles Mett!

I

Das letzte Heimspiel gegen den Titelfavoriten
aus Unna-Massen ging leider 22:24 verloren. Vor
guter Kulisse im heimischen Koppeldom führte
eine völl ig indiskutable Leistung in Halbzeit eins
mehrfach zu Rückständen von 6 Toren. Über
eine starke kämpferische Leistung und einige
Tore vom Kapitän der Herzen Moritz Keck,
konnte sich die Nitsch-Sieben kurz vor Schluss
ein Unentschieden erarbeiten. Die Aufholjagd
war allerdings zum Abpfiff nicht von Erfolg
gekrönt und der VfL erl itt die erste
Saisonniederlage. Nichtsdestotrotz kann auf der
zweiten Halbzeit aufgebaut werden und die
Einstel lung machte Mut für weitere Aufgaben.

Von diesem Mut beseelt zeigte man sich beim
folgenden Auswärtsspiel in Beckum . Aufbauend

auf eine starke Deckung konnte man den
Spielverlauf des vorigen Spiels spiegeln und
führte trotz mehrfacher Unterzahl zum
Halbzeitpfiff mit 8:1 5. Selbst auf eine Rote Karte
gegen Sutmeier hatte man passende Antworten
parat. Bedauerl icherweise verl ief auch die zweite
Halbzeit ähnl ich dem letzten Spiel. Beckum
kämpfte sich, unterstützt von diversen
Überzahlsituationen, auf ein Unentschieden
heran. Herauszuheben ist, dass einige dieser
Zeitstrafen gegen die Koppelteichler zumindest
fragwürdig waren, während andere von
mangelnder Spiel intel l igenz zeugten. Im
Gegensatz zum Spiel gegen Massen wurde der
letzte Angriff jedoch konsequent ausgespielt und
Tobias Goeke und Jul ian Wilking konnten im
kongenialen Zusammenspiel einen Strafwurf
erarbeiten, den der nervenstarke Henning
Lehmkemper nach Abpfiff sicher in die Maschen
drosch um im Anschluss in einer Jubeltraube
unterzugehen.
"Heute haben wir eine gute Antwort auf das
verlorene Spiel gegen Massen gegeben! Das war
wichtig, da es hier in Beckum besonders
schwierig ist, zu gewinnen. Jetzt kann Dolberg
kommen!", so Uwe Nitsch nach dem Spiel.
An dieser Stel le möchte die gesamte Mannschaft
noch einmal beste Genesungswünsche an
Kapitän Steven Vogt, der sich in der ersten
Halbzeit das Knie verdreht hat und Moritz Keck,
der schon vor Spielbeginn ausfiel , aussprechen.

Eine Enge Kiste
TV Beckum - VfL 23:24 (8:1 5)



Damen & SPO

Am 26.1 0 ging es in der heimischen
Koppelteichhalle gegen die dritte Mannschaft
des HC TuRa Bergkamen.
Normalerweise wäre dies durchaus ein Spiel
auf Augenhöhe gewesen. Unnötige Fehler und
Unachtsamkeiten in der Abwehr l iessen uns mit
einem 9:1 3 in die Halbzeit gehen.
In der zweiten Halbzeit wurden der Rückraum
besser gedeckt, Mareen Schüle leistete gute
Arbeit und machte ihre Gegenspielerin auf
Halbl inks sofort dingfest.
Jedoch kamen die Bergkamener immer wieder
durch einfache Tore über Aussen zurück und
blieben in Führung. Spielerisch gelang es ihnen,
insgesamt vier 7-Meter rauszuholen.

Jedoch konnten auch wir uns durch Tore aus
dem Rückraum zeitweise herankämpfen. Leider
waren die vermeidbaren Fehler vom Anfang am

Ende der zweiten Halbzeit nicht mehr gut zu
machen, sodass wir uns erneut mit einem 21 :25
geschlagen geben mussten.
Am heutigen Heimspieltag geht es für unsere
Damen gegen den aktuel len Tabellenzweiten
aus Lünen. Die Lünenerinnen haben bisher vier
ihrer fünf Spiele gewonnen und sind ein weiterer
echter Prüfstein für die Mannschaft von Trainer
Justus Keck.

Niederlage gegen TuRa
VfL - Bergkamen I I I 21 :25 (9:1 3)

In den vergangenen Spielzeiten wurde mit dem
elektronischen Spielbericht, kurz ESB, ein
Programm verwendet, welches sowohl sich
während der Spiele als gut erwies, jedoch in der
Spielvorbereitung Schwächen offenbarte. Die
Handball4 All-AG hat nun in diesem Sommer für
den Handballverband Westfalen und somit auch
für unseren Handballkreis Hellweg mehrere
neue Systeme entwickelt. Diese ermöglichen
eine zentrale Verwaltung von Spielplanung und
Spieldurchführung.

Was ist SPO und SBO?

SPO heißt SpielPlanungOnline. Dieses System
wird von Trainern verwendet, um die Kader ihrer
Mannschaften immer auf dem aktuel len Stand
zu halten. Ist ein Spieler im kommenden Spiel

abwesend, so muss sein Häckchen in der
Mannschaftsl iste entfernt werden, damit er im
SBO (SpielBerichtOnline) nicht aufgeführt wird.
Das Pflegen der aktuel len Kader im SPO hat für
Trainer den Vortei l , sich vor dem Spiel nicht
mehr so intesiv mit dem Eintragen der Spieler
beschäftigen zu müssen. Ledigl ich die Eingabe
des Mannschaftspins und eine Kontrol le der
Spieler sind notwendig, um den Vorgang
abzuschließen.
Das SBO System ersetzt während des Spiels
das veraltete ESB. In der Bedienung ist es
übersichtl icher, da mit Buttons für Tore, gelbe
Karten und 2-Min. gearbeitet wird. Auch die Zeit
ist über ein Klicken auf das Zeitfeld einfach zu
bedienen.
Weitere Infos auf www.handball4 all.de



Zweite Herren

Arbeitssieg in Beckum
TV Beckum II - VfL I I 1 5:23 (7:1 2)

Es gibt schönere Dinge als sonntags in
harzfreier Halle gegen Beckum zu spielen.
Nichtsdestotrotz galt es zu zeigen, dass
man auch ohne Harz Spiele gewinnen und
die Tabellenführung behaupten kann.
Magnus Kuropka brauchte nach seinem
furiosen Auftritt im letzten Spiel eine
Verschnaufpause und stel lte sich daher als
Coach zur Verfügung.
Das Spiel gestaltete sich von Beginn an,
insbesondere im Angriff, zäh. Dennoch
schaffte man es aus einer bombenfesten
Abwehr heraus, den Gegner von Beginn an
auf Schlagdistanz zu halten. Nach einer
unspektakulären, wenn auch soliden ersten
Hälfte ging es mit einer 5-Tore Führung in die
Pause. Nach dem Seitenwechsel entschied man
das Spiel relativ schnell für sich. Der Vorsprung
konnte auf zehn Tore ausgebaut werden. In der
Folge schaltete man jedoch ein paar Gänge zu
viel runter und l ieß die Gegner durch Konter zu
einfachen Toren kommen. Der Sieg war zu
keinem Zeitpunkt ernsthaft in Gefahr, im
Gegensatz zu den verbissenen Gastgebern
zeigte man jedoch nur noch wenig Konsequenz
und Torgefahr im Angriff. Am Ende stand ein
Sieg, welcher sicherl ich wenig elegant oder
spektakulär erspielt wurde. Herauszuheben ist
dennoch eine gute Defensivleistung um den
stark aufgelegten Torhüter Armonat. Ein gutes
Pferd springt eben nur so hoch wie es muss.

Sei’s drum, weiterhin Spitzenreiter!

VfL: Armonat, T. Kissing; Nürnberg, Eilert (4/2), J.
Brand (1 ), Bl ickl ing (4), Ligges (4), Nie (1 ), Drees
(2), T. Brand (5/2), Fi lbrandt (2)



Dritte & Vierte

Aufgrund mehrer spielfreier Wochenenden hier
der Bericht des letzten Spiels gegen Heeren:

VfL 4 .3 - HC Heeren 2 0 :2 8

Die Vierte Mannschaft des VfL hatte einen
schlechten Start gegen den Lokalrivalen vom
HC Heeren, so lag man bereits nach 1 0 Minuten
mit 5 Toren im Hintertreffen.
Im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit fing man
sich aber, vor al lem in der Abwehr, wo erneut
eine Aushilfe aus der dritten Mannschaft, hier
herzl ichen Dank an „Matsche“ Martinovic fürs
aushelfen, einen Großteil der Arbeit tat.
So ging man mit einem Rückstand von 7 Toren
in die Halbzeit.
In der zweiten Halbzeit bl ieb das Spiel auf
ausgeglichenem Niveau, keine Mannschaft
konnte sich einen klaren Vortei l erarbeiten, so
ging das Spiel mit einer verdienten 20:28
Niederlage des VfL aus.

Mit nur neun Feldspieler und zwei Torhüter ging
es am Samstagabend für unsere Dritte

Mannschaft Richtung Werl.
In der Anfangsphase setzte sich der körperl ich
überlegene Gegner etwas ab.
Was aber nur bis zu unser Auszeit in der 11
Minute dauerte und nach Umstel lung durch
unserenTaktik Fuchs Hoffi zum baldigen
Ausgleich führte.
Der erstmals in dieser Saison auflaufende
Königstransfer Umbe, der sich in den ersten
Wochen erst an die Gewichtsklasse anpassen
musste, zeigte das die Einkaufsabtei lung der | | |
(| )al les richtig gemacht hat.Die Routiniers
Martinovic und Trinkbert glänzend durch ihr
hervorragendes Stel lungsspiel.
Durch routinierte Spielzüge und das leichtfüßige
Durchdringen der Abwehr unserer Waffe Hohli
wurden mehr und mehr Tore gemacht. Bis zur

40. Minute dachte der Gegner auch noch an
den in der Presse angekündigten Sieg, aber
dann kamen unsere zwei I l lusionisten (Umbe
und Pocke), verwirrten Werl und Gustl gab
ihnen mit seinem 30-Meter-Dreh-Heber-
Kanonen-Stemmer den Rest. . .
"Heute haben wir endl ich mal wieder gezeigt,
wer wir sind, was wir können und wozu wir in
der Lage sind", so der Tenor in der Kabine nach
dem Spiel.

Verwirrung und Sieg
TV Werl - VfL I I I 27:30 (1 0:1 5)



E­Jugend
Ein Spiel, welches fast ohne Tr ikots begann...

Am 26.1 0. hat unsere E-Jugend den
Tabellenführer VfL Brambauer empfangen. Und
das unter erschwerten Bedingungen. Durch die
Herbstferien waren beide etatmäßigen Torwarte
nicht dabei. Es musste also ein Feldspieler ins
Tor. Die Auswechselbank war auch verwaist, die
Kids mussten durchspielen. Und wenn was quer
läuft, dann immer alles auf einmal. . . Die Trikots
standen im Stau. Besser gesagt diejenigen, die
sie mitbringen wollten. Also war das Aufwärmen
erst verspätet möglich. Völl ig von der Rolle
lagen unsere Kids dann 2:1 3 zur Halbzeit
zurück. In der Halbzeitpause gab es eine feurige
Ansprache durch Arno und ein Versprechen an
die Kids. Wenn sie weiterhin kämpfen und
immerhin noch schaffen insgesamt mindestens
8 Tore zu erzielen, bekommen sie ein
Würstchen später ausgegeben. Und sie waren

wirkl ich am fighten und begannen ihre
Aufholjagd in der zweiten Halbzeit. Die Kids
haben ihre 8 Tore geschafft, aber leider 8:21
verloren. Die versprochenen Würstchen gab es
dann wirkl ich für die Kids, die so
ersatzgeschwächt ein tol les Spiel dennoch
gezeigt haben und sich nicht haben unterkriegen
lassen. Als Nächstes geht es am 03.11 . zum
Auswärtsspiel nach Beckum.

Der frühe Vogel...

Es ist Sonntagmorgen, der 03.11 . , 8 Uhr früh,
und wir treffen uns an der Koppelteichhalle um
gemeinsam zum nächsten Auswärtsspiel nach
Beckum zu fahren. Das war schon mal die erste
Herausforderung für die Kids der E-Jugend. . . ; -)
Pünktl ich um 9:30 Uhr ging das Spiel los, und es
versprach spannend zu werden. Es war ein auf
und ab mit sehr gut geführten Zweikämpfen. Die
Kids haben sich richtig ins Zeug gelegt und so
stand es zur Halbzeit nur 3:2. Dann ein kurzer
Schockmoment kurz nachdem die zweite
Halbzeit beginnt. Noah läuft, vol l konzentriert auf
den Ball , aufs eigene Tor zu. Die mitgereisten
Eltern und Arno rufen ihm zu, dass er zur
anderen Seite muss, auch Joshi im Tor ist etwas
verunsichert. Dann bemerkt Noah es auch
selbst, und zu der Erleichterung gesellt sich ein
kleines schmunzeln. . . Es ist in der zweiten
Halbzeit ein richtig tol les Spiel unserer Kids,

welches sie komplett verdient gewonnen haben.
Auch dank der 4 Tore durch Noah (auf der
richtigen Seite des Spielfeldes) in der zweiten
Halbzeit gab es einen Endstand von 6:7. Die
Kids wurden für ihre harte Arbeit mit einem tollen
Spiel und einem verdienten Sieg belohnt. Das
nächste Spiel ist am 1 6.11 . zu Hause in der
Koppelteichhalle gegen TuS Overberge 2.

Fast ohne Trikots
VfL - VfL Brambauer 2:1 3 (8:21 )

Sieg am Morgen
TV Beckum - VfL 3:2 (6:7)




